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NACHRICHTEN

MÖRTSCHACH

Diebstahl geklärt
Ein Forstarbeiter (38) aus
Klagenfurt steht im Ver-
dacht, eine Seilkrananlage
zur Rundholzbringung von
einem Lagerplatz gestohlen
zu haben. Er wird angezeigt.

KLAGENFURT

Brandursacheunklar
Die Ursache für denWoh-
nungsbrand, bei welchem
eine Pensionistin (84) starb,
bleibt unklar. Fest steht, dass
das Feuer in derWohnung
der Frau ausgebrochen war.

VILLACH

Wegen Schnee: Lenker in Auto gefangen
terer Mann, wurde imWagen
eingeschlossen. Kurzerhand
schaufelten Kameraden von
drei Feuerwehren den Pkw
frei. Der Lenker war bei dem
Unfall unverletzt geblieben.

EinAutolenkerwargestern im
Bereich der Autobahnabfahrt
St. Niklas mit seinemWagen
von der Fahrbahn abgekom-
men und im Schnee stecken
geblieben. Der Lenker, ein äl-

DAS THEMA Wissenschaft unterstützt
Proteste der Klimaaktivisten.

Verstärkung für Proteste
50 Wissenschaftler aus Kärnten
haben sich mit der Letzten Generation
solidarisiert. Auf der Straße
festkleben wird man sich nicht.

Gerade mit Blick auf die
Landtagswahlen am 5. März sei
es wichtig, jetzt auf die Proble-
me aufmerksam zu machen.
Unddas sehr deutlich.Die kom-
mende Legislaturperiode kön-
nedarüber entscheiden, obman
in Kärnten das Ruder noch he-
rumreißen könne. „Jeder, der
jetzt 50 ist und vorhat, mindes-
tens 70 zuwerden,wird dieVer-
änderungen erleben. Nicht
mehr im ganzen Ausmaß, aber
doch sehrdeutlich“, sagt vonEl-
verfeldt. Als Mutter eines Kin-
des sei sie mit Blick auf die Ent-
wicklungen nicht mehr nur
beunruhigt und besorgt, son-

line Schmitt (alle Universität
Klagenfurt) undGünter Ember-
ger (TU Wien) sowie die Me-
teorologen Gerhard Hohenwar-
ter, Paul Rainer und Christian
Stefan von GeoSphere Austria
(ehemals ZAMG). „Das war
eine ad-hoc-Aktion mithilfe der
,stillen Post’. Ich bin wirklich
überrascht vondieserWelle der
Solidarisierung und darüber,
wie schnell es gegangen ist, so
viele Unterstützer zusammen
zu bekommen“, sagt Kirsten
von Elverfeldt von der Uni Kla-
genfurt. Die Naturwissen-
schaftlerin hat die Aktion vo-
rangetrieben.

Die Bewegung hat für ihren
Kärntner Ableger zuletzt auch
wissenschaftliche Verstärkung
bekommen. 50 bekannte Per-
sönlichkeiten haben sich als
„Scientists4Future“ mit der Kli-
maschutzbewegung solidari-
siert. Darunter Uni-Klagenfurt-
Vizerektorin Doris Hattenber-
ger, die Professoren Martin
Hitz, Alexandra Schwell, Caro-

VonMarkus Sebestyen

Kärnten war für die Letzte
Generation so etwas wie
ein weißer Fleck. Die be-

rüchtigten und nicht gerade be-
liebten Protest- und Klebeak-
tionen fanden bisher nur in an-
deren Bundesländern statt. Da-
mit soll es ab heute endgültig
vorbei sein.
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SPITTAL

Paket-SMSwar eine Falle: Betrüger räumten Konto leer
er von einer vermeintlichen
Bankerin angerufen und zur
Installation eines Fernzugriff-
programmes überredet. Die
Betrüger buchten dann einen
sechsstelligen Betrag ab.

tete, vertraute er derNachricht
und öffnete einen Link. Dieser
führte auf eine gefakte Inter-
netseite. Nach mehreren er-
folglosen Anmeldeversuchen
beim Internetbanking, wurde

Ein Oberkärntner (57) wurde
Opfer von Internetbetrügern:
Der Mann erhielt eine SMS
zwecks einer Nachzahlung
beimZoll. Da er tatsächlich ein
Paket aus dem Ausland erwar-

Erste Störaktion
inKärntengeplant

KLAGENFURT

In Klagenfurt ist heute im Frühverkehr
mit einer Straßenblockade zu rechnen.

InWien, Graz oder Innsbruckwar die Letzte
Generation bereits aktiv. Für heute ist erst-

mals auch in Kärnten eine Protestaktion ge-
plant. Die Aktivisten haben für den Frühver-
kehr in der Landeshauptstadt eine Straßen-
blockade angekündigt. Wo genau, verrät die
Gruppedavor abernicht. Es soll sichdabei um
einen „zentral gelegenen Treffpunkt“ in Kla-
genfurt handeln. Es dürfte je nachArbeitsweg
also ratsam sein, sich gegen 7.30 Uhr etwas
mehr Zeit für denWeg einzuplanen. Der ge-
naueOrtwird so langewiemöglich unterVer-
schluss gehalten. Viele externe Unterstützer,
wieWissenschaftler (siehe unten) oder Sym-
pathisanten, werden teilweise erst kurz vor
der Kundgebung informiert und an den gehei-
men Ort gebracht.
Offiziell als Demonstration angemeldet

wurde die Aktion nicht. Bis gestern Nachmit-
tag war beim Stadtpolizeikommando Klagen-
furt dahingehend nichts bekannt.

111 Maßnahmen zu Kli-
maschutz und Klima-
wandel-Anpassung
stehen im zweiten Zwi-
schenbericht der „Kli-
ma-Agenda Kärnten“,
gabgesterndie zustän-
digeReferentinLRSara
Schaar (SPÖ) bekannt.
Ziel der Agenda sei es,
im Jahr 2040 klimaneu-
tral zu sein.

Kärnten-Klima

welche die richtige war“, sagt
von Elverfeldt. Als „Scien-
tists4Future“ befürworte man
alles, was friedlich ist, auf Ge-
rechtigkeit abzielt und wissen-
schaftlich fundierte Forderun-
gen als Hintergrund habe. Zu
Schaden kommen solle nie-
mand.
Einen Beliebtheitsbewerb

wird die Letzte Generation
nicht gewinnen, das sei allen
klar. Auch heute sind emotiona-
le Auseinandersetzungen vor-
programmiert. „Natürlich wür-
de ich mich auch nicht darüber
freuen,wenn ich imStau stehe“,
sagt von Elverfeldt.

auch bei der heute angekündig-
ten Protestaktion der Letzten
Generation dabei sein wird.

Auf die Straße kleben wird sie
sich nicht. Das entspreche nicht
der Persönlichkeit der Wissen-
schaftlerin. „Es gibt so viele Ar-
ten, sich für die Umwelt und ih-
ren Schutz einzusetzen. Wir
werden erst danach wissen,

dern schon verängstigt. Öster-
reich drohe laut Modellen bis
zum Ende des Jahrhunderts ein
Anstieg der durchschnittlichen
Temperaturen um bis zu sechs
Prozent. „Ich würde nichts lie-
ber tun, als in meinem Elfen-
beinturm Wissenschaft zu be-
treiben. Das reicht aber leider
nicht aus. Es passiert viel zuwe-
nig“, sagt von Elverfeldt, die

Wer 50 ist undvorhat, 70 zuwerden,
wirddieVeränderungenerleben.
Kirsten von Elverfeldt, Universität Klagenfurt

Die Letzte
Generation ist
ab heute auch
in Kärnten
aktiv HECKE, KK

LIVE DABEI
QR-Code
scannen und
erfahren, wo
die Aktion ist.

GRAZ, KLAGENFURT

Uni Graz lässt sich nach
Hackerangriff beraten.

Nach dem Hackerangriff
auf das IT-Netzwerk der

Universität Graz am Freitag
arbeiten die IT-Expertinnen
und Experten auf Hochtou-
ren, um das Ausmaß des Cy-
berangriffs zu erheben. Ak-
tuell gebe es keinen Anhalts-
punkt, dass auf sensible Da-
ten zugegriffen wurde, „man
kann es aber auch nicht aus-
schließen“, sagte der Kärnt-
ner Cybersicherheits-Exper-
te Corneli-
us Granig
vomDigita-
len Krisen-
stab der
Uni. Er hat
unter ande-
rem im
Vorjahr
auch das
Land Kärn-
ten nach
demHa-
ckerangriff beraten.
DerAngriffwar amFreitag

derVorwoche bei einem rou-
tinemäßigen Sicherheits-
checkbemerktworden. „Wir
sind am Tag vier nach dem
Cyberangriff – viel zu früh,
um zu sagen,wer derAngrei-
fer ist, was er vorhatte und
was tatsächlich gemacht
wurde“, sagt Granig. Fest ste-
he, dass der Angriff auf die
zweitgrößte Universität Ös-
terreichs schnell einge-
dämmtwerden konnten. Die
Universität Graz hat vor-
sorglich die Datenschutzbe-
hörde über den Vorfall in
Kenntnis gesetzt und wird
betroffene Personen im Rah-
men der Datenschutzgrund-
verordnung informieren,
falls auchpersonenbezogene
Daten von demCyberangriff
betroffen sind, hieß es von-
seiten der Universität.

Cyberangriff:
Kärntner im
Krisenstab

Cyber-Experte
Cornelius Gra-
nig HUDE


